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Uebersicht

Samstag, 1. Dezember, 20.00 Uhr

Memories with / out Geographis

Sobhi al-Zobaidi, Palästina 2005; The Iron Wall, Mohammed Alatar, Palästina 2006. Gast im Kino: Manuela Broggi, EAPPI

Donnerstag, 6. Dezember, 20.30 Uhr

UNCUT Warme Filme am Donnerstag: The Gymnast, Ned Farr, USA 2006

Freitag, 7. Dezember, 21.00 Uhr

Bil’in My Love

(Bil’in Habibti), Shai Carmeli Pollak, Israel 2006

Samstag, 8. Dezember, 20.00 Uhr

Telling Strings

Anne-Marie Haller, Buch: Anne-Marie Haller, Kamilya Jubran, CH 2007. Gast im Kino: Annemarie Haller und Kamilya Jubran

Mittwoch, 12. Dezember, 19.30 Uhr

Soberanía Violada

(Verletzte Souveränität), Malu Vàzquez, Paraguay 2007

Donnerstag, 13. Dezember, 20.30 Uhr

The Raging Grannies

Iwajla Klinke, D/I 2006 

Freitag, 14. Dezember, 20.30 Uhr

Forgivness

(Mechilot), Udi Aloni, Israel/USA 2005. Gast im Kino: Udi Aloni (t.b.c.)

Samstag 15. Dezember, 21.00 Uhr

The Color of Olives, Carolina Rivas, Mexico/Palästina 2006 

Donnerstag, 20. Dezember, 20.30 Uhr

UNCUT Warme Filme am Donnerstag: 

Vivere

Angelina Maccarone, D 2006

Freitag, 21. Dezember, 21.00 Uhr

The Color of Olives

Carolina Rivas, Mexico/Palästina 2006 

Samstag, 22. Dezember, 21.00 Uhr

Forgivness

(Mechilot), Udi Aloni, Israel/USA 2005 

Vom 27. Dezember 07 bis 9. Dezember bleibt das Kino geschlossen

Erinnerung & Empörung – Filme zu Palästina/Israel

Samstag, 1. Dezember, 20.00 Uhr

Memories with / out Geographis, Sobhi al-Zobaidi, Palästina 2005

The Iron Wall, Mohammed Alatar, Palästina 2006

Gast im Kino: Manuela Broggi, EAPPI

Freitag, 7. Dezember, 21.00 Uhr

Bil’in My Love (Bil’in Habibti), Shai Carmeli Pollak, Israel 2006

Samstag, 8. Dezember, 20h00 Uhr

Telling Strings, Anne-Marie Haller, Buch: Anne-Marie Haller, Kamilya Jubran, CH 2007, 

Gast im Kino: Annemarie Haller und Kamilya Jubran

Donnerstag, 13. Dezember, 20.30 Uhr

The Raging Grannies, Iwajla Klinke, D/I 2006 

Freitag, 14. Dezember 20.30 / Samstag, 22. Dezember, 21.00 Uhr

Forgivness (Mechilot), Udi Aloni, Israel/USA 2005 

Gast im Kino am 14.12: Udi Aloni (noch nicht bestätigt!))

Samstag 15. Dezember / Freitag, 21. Dezember, 21.00 Uhr

The Color of Olives, Carolina Rivas, Mexico/Palästina 2006 

Sonderveranstaltung

Mittwoch, 12. Dezember, 19.30 Uhr
Soberanía Violada - Verletzte Souveränität, Malu Vàzquez, Paraguay 2007
UNCUT Warme Filme am Donnerstag

Donnerstag, 06. Dezember, 20.30 Uhr

The Gymnast, Ned Farr, USA 2006

UNCUT Warme Filme am Donnerstag

Donnerstag, 20. Dezember, 20.30 Uhr

Vivere, Angelina Maccarone, D 2006, DVD 97’, D

Vom 27. Dezember 07 bis 9. Dezember bleibt das Kino geschlossen

Erinnerung und Empörung – Filme zu Palästina/Israel

15. November bis 22. November 2006

In der Fortsetzung unserer Filmreihe mit neuen palästinensischen und israelischen Filmen kommen im Dezember Gäste zu Wort, die sich filmisch oder als FriedensaktivistInnen mit dem Leben und den Problemen im Nahen Osten auseinandersetzen.

Manuela Broggi, Samstag 1. Dezember, 20h00: Manuela Broggi, geboren 1960, ist Lehrerin, Psychotherapeutin und Supervisorin. Sie lebte in diesem Jahr  für drei Monate in Jayyous, einem Dorf im nördlichen Teil Palästinas, wo sie einen Einsatz als ökumenische EAPPI-Menschenrechtsbeobachterin leistete 

Anne Marie Haller und Kamilya Jubran, Samtag, 8. Dezember, 20h00:

Ganz besonders freut es uns, Kamilya Jubran wieder einmal in der Reitschule zu Gast zu haben. Hier  kennt man sie von ihren Konzerten mit der Gruppe Sabreen her. In einem Interview schwärmte sie einmal über unser Kulturzentrum: „Von solchen offenen Kulturorten wie dem alternativen Berner Kulturzentrum Reitschule können wir in Palästina nur träumen – und dies wohl noch lange.“
Kamilya Jubran, wurde 1963 in Aakka/Palästina geboren. Als Sängerin, Oud- und Qanoonspielerin der Gruppe Sabreen verband sie die Klassik mit den Einflüssen des Jazz und positionierte ihre arabische Musik zunehmend in den Rahmen der Weltmusik. Ob in Zusammenarbeit mit internationalen MusikerInnen oder vermehrt auch als Solistin sucht Kamilya  nach einer ehrlichen Musik, eine, die ihr eigenes Leben darstellen soll. 

Die Bernerin Anne Marie Haller ist Journalistin und seit 2001 freischaffende Dokumentarfilmerin. Sie war mehrere Jahre Redaktorin bei Schweizer Radio DRS1 und bei der Berner Gesundheit als Öffentlichkeitsbeauftragte tätig. Ihre ersten Dokumentarfilme sind unter anderem der Suchtproblematik gewidmet wie z.B. der 2002 entstandene Film Vom Rauchen und Nicht-mehr-rauchen / Sucht und Suchtprävention.

Hallers Film Telling Strings ist einerseits ein Porträt über die palästinensische Sängerin Kamilya Jubran, aber auch eine eine Reise an die Wurzeln ihrer Familiengeschichte und zeigt die verschiedenen Lebensentwürfe von Eltern und Geschwistern im Spannungsfeld des Nahostkonflikts. Kamilya Jubran zeichnet in diesem Film als Co-Regisseurin.
Udi Aloni, Freitag, 14. Dezember, 20h30: Udi Aloni, geboren 1959 in Tel Aviv, studierte Kunst in Israel und Düsseldorf. Seit mehreren Jahren lebt er als bildender Künstler in New York, wo er auch in der Werbung erfolgreich tätig ist. Seine künstlerischen Arbeiten, darunter die interaktive Ausstellung „Re-U-Man“ fanden in der internationalen Kunstwelt grosse Beachtung. Auf der Berlinale von 2003 hat sein Film Local Angel für Aufsehen gesorgt, weil er in einer Szene Jassir Arafat um Verzeihung für die israelische Besetzung Palästinas bittet. Und um Vergebung geht es auch in seinem neuen Film Forgiveness, den das Kino in einer Schweizer Kinopremiere in Anwesenheit des Filmemachers zeigt. Auch in Forgiveness spiegelt sich Alonis Traum, das Verzeihen vom Himmel zurück in die Gefilde der Realität, der Politik und des Handelns – kurz zurück auf die Erde zu bringen. 
Erinnerung und Empörung ist eine Zusammenarbeit des Kino in der Reitschule Bern mit der Fachstelle OeME Bern, insbesondere Matthias Hui, und mit Claudia Gamperle von der Association Fondue et Falafel Lausanne. Das Filmprogramm ist ebenfalls zu sehen in der Cinémathèque Suisse in Lausanne und im CAC Voltaire in Genf.

Wir danken der Stadt und dem Kanton Bern, sowie dem Förderverein der Reitschule und der Fachstelle OeME für ihre grosszügige finanzielle Unterstützung

Hinweise

9. November bis 14. Dezember:

Schwerpunkt Nahost: Gerechtigkeit statt Gewalt

Eine Veranstaltungsreihe der Fachstelle OeME

Details auf www.refbejuso.ch
Memories with / out Geographies, Sobhi al-Zobaidi, Palästina 2005, DVD, 36 Min., OV/e

Der Staat Palästina, wie er im UNO-Teilungsplan 181 von 1947 vorgesehen war, ist mit den Jahren zusammengeschrumpft, und würde, wenn er heute verwirklicht wäre, nur einen kleinen Bruchteil der ursprünglichen Fläche decken. Dieser Film erforscht die komplexe Art und Weise, wie verschiedene Palästinenser ihre Identität aufbauen, im Zusammenhang mit diesem sich stets vermindernden Scheinstaat, der Palästina heisst. Die Mauer sperrt ein, das Meer entweicht dem Blick, jedoch nicht der Erinnerung. Sobhi al-Zobaidis Film ist ein philosophisches, aus unterschiedlichen Blickwinkeln erfasstes Essay über das Land Palästina.

The Iron Wall, Mohammed Alatar, Palästina 2006, DVD, 58 Min., OV/d
The Iron Wall - produziert vom Palestinian Agricultural Relief Committee PARC - zeigt detailliert, wie Siedlungen und die Mauer die Grundlage für einen Frie​densprozess zwischen Palästina und Israel zerstören. Seit 1967, nach der Besetzung der Westbank und des Gaza-Streifens, haben alle israelischen Regierungen Siedlungen strate​gisch so geplant und platziert, dass durch diese mit Unterstützung der Armee, die Kontrolle über die besetzten Gebiete aufrecht erhalten werden kann und ein geografisch zusammen​hängendes palästinensisches Gebiet unmöglich wird. Die Siedlungspolitik wirkt sich auf alle Bereiche des Alltagslebens der PalästinenserInnen aus: durch die Beschlagnahmung von Land, den Diebstahl natürlicher Ressourcen und die Einschränkung bzw. Verweigerung grundlegender Menschenrechte. Der Film beschäftigt sich auch ausführlich mit der Mauer, dem jüngsten Projekt israelischer Siedlungspolitik, von den Israelis als 'Sicherheits-Zaun' bezeichnet. Sie hat wenig mit Sicherheit zu tun, sondern dient dazu, die Siedlungen und die unrechtmässige Landnahme als unverrückbare Fakten zu etablieren. 

Bil’in My Love (Bil’in Habibti), Shai Carmeli Pollak, Israel 2006, DVD, 75 Min., OV/e 
Ein palästinensisches Dorf westlich von Ramallah im Sommer 2005. Krachend fällt ein 

Olivenbaum zu Boden, seine entrissenen Wurzeln liegen brach wie eine offene Wunde. Der Baum weicht der israelischen Mauer, welche die nachbarliche Siedlung von der Westbank trennen soll. Die BürgerInnen von Bilin leisten mit Hilfe von israelischen und internationalen FriedensaktivistInnen dem Mauerbau gewaltfreien Widerstand. Pollacks mutiger Film zeigt den Nahostkonflikt in seiner ganzen Heftigkeit und Absurdität – die protestierenden PalästinenserInnen und die israelischen Soldaten kennen sich beim Vornamen, das Gegen- ist auch ein Miteinanderleben. Bil’in My Love  ist aber vor allem ein Plädoyer für den friedlichen Widerstand und eine filmische Liebeserklärung an ein Dorf, das sich nicht einmauern lässt.

Telling Strings, Anne-Marie Haller, Kamilya Jubran, CH 2007, DVD, 60 Min., OV/d 

Telling Strings verbindet die Geschichte von zwei Palästinensergenerationen. Er erzählt das Leben von Elias Jubran (*1933), einem Musiklehrer und Oudbauer in Al Jaleel (Galiläa), und seiner Kinder, die auf ganz unterschiedliche Weise in Israel leben oder das Land auf der Suche nach einer offeneren Daseinsform verlassen haben. Der Film zeigt auf, was es braucht, damit sich eine Kultur – inmitten des bedrohlichen Umfeldes im Staate Israel – weiterentwickeln kann. Ein Musikfilm aus Palästina. Ein Film über kulturelle Identität zwischen Protest, Resignation und Hoffnung.

The Raging Grannies, Iwajla Klinke, D/I 2006, DVD, 88 Min., OV/d 
Quer durch Israel folgt der Film der 76jährigen Hava und ihren Freundinnen – ob Protestkundgebungen, Prozesse oder Demonstrationen – überall sind sie dabei. Seit nun mehr zwanzig Jahren kämpfen die Frauen aus Tel Aviv für die Freilassung aller weiblichen politischen Gefangenen. Als Raging Grannies machen sie revolutionäre Texte und Musik, protestieren vor Checkpoints oder fahren auf eigene Faust in die besetzten Gebiete, um sich mit ehemals inhaftierten Palästinenserinnen zu treffen. Ein Film nicht nur über die israelische Besatzungspolitik, sondern vor allem über jene, die sie einst Wirklichkeit werden liessen und heute mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln gegen sie ankämpfen.
The Color of Olives, Carolina Rivas, Mexico/Palästina 2006, BETA SP, 97 Min., OV/e
Eine kontemplative Stille mit beklemmenden Bildern sind im Film der Mexikanerin Carolina Rivas auf eindrückliche Weise vereint. Es ist wohl einer der friedlichsten Dokumentarfilme, der je aus einem Kriegsgebiet hervorgegangen ist. Gedreht haben Rivas und ihr Kameramann Daoud Sarhandi in Masha in der Nähe von Tel Aviv, in einem Dorf, das wie viele seinesgleichen durch die Mauer ausgegrenzt und eingeschlossen ist. Die FilmemacherInnen beobachten mit unaufdringlicher, feiner Kamera eine ganz gewöhnliche  palästinensische Familie in ihrem Alltag, unter den ausserordentlichen Bedingungen der Besatzung. “Die Farbe der Oliven“ ist ein Film über das Erdulden und die Isolation aber im weitesten Sinne auch eine Reflexion über die Verbundenheit zur Erde und zum Land Palästina. 

Forgivness (Mechilot), Udi Aloni, Israel/USA 2005, 96 Min., DVD, OV/f 
Dieser Film beschäftigt sich mit nichts Geringerem als dem Traum von jüdisch-palästinensischer Vergebung und Versöhnung. In einer Mischung aus Polit- und Psycho-Thriller erzählt der aus Israel stammende Regisseur Udi Aloni von einem jungen Israeli, der aus Amerika nach Israel zurückkehrt und dort traumatische Erfahrungen durchlebt. Diesen Erfahrungen entspricht die erzählerische Form des Films: Erst allmählich, in Rückblenden und zeitlichen Vorgriffen, zwischen Realität und Traum, tritt das Schicksal des 20 Jahre alten David Adler in all seinen Zusammenhängen zutage. David ist in einer psychiatrischen Anstalt untergebracht, die sich in den Ruinen des palästinensischen Dorfes Deir Yassin befindet; seine Einwohner wurden vom israelischen Militär massakriert. Davids Vater Henry hat den Holocaust überlebt. Nach seiner Befreiung hat er nur kurz in Israel gelebt, ehe er in Amerika ein berühmter Musiker wurde. Die Vergangenheit verdrängt er, was für David schon immer unerträglich war. Weil ihm der Grund für die Einweisung seines Sohnes unerklärlich ist, erlaubt Henry Adler dem behandelnden Arzt dem Patienten eine neue chemo-technische Droge zu verabreichen: PT-25 soll das Trauma des jungen Mannes überwinden helfen.

Sondervorstellung: Mittwoch, 12. Dezember, 19.30 Uhr
Soberanía Violada - Verletzte Souveränität, Malu Vàzquez, Paraguay 2007, DVD, 30 Min., OV (Guaraní/Span.) mit dt. UT
Der Distrikt San Pedro in Paraguay. Die grüne Wüste beginnt gleich neben den Siedlungen der Kleinbauern. Die grüne Wüste sind Monokulturen aus Soja, Weizen und demnächst möglicherweise Raps, aus dem die Investoren Agrokraftstoff gewinnen wollen, um ihn zu exportieren. Monokulturen expandieren in Paraguay, wo die Landfläche schon jetzt extrem ungleich verteilt ist. Die Expansion setzt auf gentechnisch veränderte Pflanzen und die chemische Keule der Pestizide. Sie geht zu Lasten der Lebens- und Wirtschaftsweise von indigenen Kleinbauernfamilien, die vertrieben, vergiftet, enteignet und zu Landlosen werden. Der Export von Produkten wie Soja zählt in Paraguay alles – das Recht auf Ernährungssouveränität zählt nichts. Der Film gibt den Kleinbauern eine Stimme.

Anschliessend kurze Fotoschau von Reto Sonderegger (Paraguay) über die sozialen und ökologischen Folgen von Gentech-Sojaanbau in Paraguay und den Widerstand der sozialen Bewegungen. Reto Sonderegger, geboren 1975 im Kanton Thurgau, lebt in Paraguay, ist Biobauer, Umweltaktivist und Mitglied der Bauerngewerkschaft Uniterre; er arbeitet als Sozialforscher und Journalist in Asunción und als Bioberater für Bauernorganisationen in den Departementen Caaguazú und San Pedro. Er wirkt an nationalen und internationalen Kampagnen gegen Pestizide, Gentech-Saatgut und Agrotreibstoffe mit.

UNCUT Warme Filme am Donnerstag

Donnerstag, 06. Dezember, 20.30 Uhr

The Gymnast, Ned Farr, USA 2006, DVD 96’, E/d, mit Dreya Weber, Addie Yungmee

Auch wenn es länger her ist, dass die einstige Olympia-Athletin Jane nach ihrem unfallbedingten Karriereknick eine Sporthalle betreten hat, ihren Körper hat sie stets in Topform gehalten und ein paar Dutzend tägliche Klimmzüge am Garagentor sind für die 43-Jährige eine leichte Übung. Als sie der Zufall mit Gymnastik-Trainerin Sandy und ihrer Power-Studentin Serena zusammenführt, die für eine Show in Las Vegas eine Vertikalseilnummer einstudieren und dazu dringend eine Partnerin suchen, erwacht mit einem Mal wieder echter Ehrgeiz in Jane.

Donnerstag, 20. Dezember, 20.30 Uhr

Vivere, Angelina Maccarone, D 2006, DVD 97’, D, mit Hannelore Elsner, Esther Zimmering, Kim Schnitzer

Die Schwestern Francesca (Esther Zimmering) und Antonietta Conchiglia (Kim Schnitzer) könnten unterschiedlicher kaum sein. Francesca fährt Taxi und hält den Haushalt zusammen, seitdem die Mutter die Familie und Vater Enrico (Aykut Kayacik) vor Jahren verlassen hat. Aufopferungsvoll übernimmt Francesca die Rolle der großen Schwester, Ersatzmutter und Haushälterin zugleich. Die jüngere Antonietta dagegen ist ein aufmüpfiges und neuerdings schwer verliebtes Teenager-Mädchen, das unbedingt der grauen Enge der Kölner Vorstadt Pulheim entfliehen will. Kurz vor Heiligabend verschwindet Antonietta mit ihrem holländischen Freund Snickers (Egbert-Jan Weeber) und dessen Band im Bus nach Rotterdam. Vater Enrico ist verzweifelt und schickt Francesca auf die Suche nach ihrer Schwester.

